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Mit der Erprobung der Elektrofahrzeuge
beweisen die Stadtwerke Bielefeld einmal
mehr ihre Innovationskraft. Friedhelm
Rieke: »Wir können unsere Kunden nur
dann fundiert über neue Entwicklungen in
der Energietechnik beraten, wenn unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tech-
nisch am Ball bleiben.« Sobald die Pkw
mit Elektroantrieb, zwei Viersitzer des
Dresdner Unternehmens »Citysax« und
zwei Zweisitzer des norwegischen Herstel-
lers »Th!nk City« im ersten Quartal 2010
geliefert werden, beginnt in Bielefeld einer
der ersten Praxistests bundesweit. »E-Mo-
bilität nimmt ordentlich Fahrt auf und die
Stadtwerke Bielefeld sind der Motor«, sagt
Friedhelm Rieke über die Kooperation von
Stadtwerken und Stadt Bielefeld, die auch

die Installation von vier Ladestationen von
»Park & Charge« vorsieht. Sie sollen sehr
zentral im Bereich Jahnplatz/Niederwall
aufgestellt werden. Umweltdezernentin
Anja Ritschel: »Wir müssen das Thema in
die Köpfe der Menschen bringen.«  

Stärken im Stadtverkehr

Diese kostenpflichtigen Strom-Tankstellen
können dann von jedermann genutzt wer-
den. Zwei der Elektroautos mit bis zu 120
Kilometer Reichweite pro Batterieladung
werden von Angestellten des städtischen
Umweltamtes und zwei von Energiebera-
tern der Stadtwerke gefahren; die Roller
kommen im Bereich Ablesung zum Ein-
satz. Gerade im Stadtverkehr spielen die

Elektrofahrzeuge ihre Stärken wie Null-
Emissionen und Geräuschlosigkeit aus.
moBiel-Geschäftsführer Wolfgang Brink-
mann sieht Chancen für die E-Mobilität
gerade in der engen Verknüpfung mit dem
Nahverkehr. Etwa durch die Installation
von Ladestationen auf den Park & Ride-
Parkplätzen. Friedhelm Rieke unterstreicht
die hohe Priorität, die die E-Mobilität 
gerade in Zeiten knapper werdender Res-
sourcen für die Stadtwerke besitzt: »Wir
sind nah am Kunden und Strom ist unser
Kerngeschäft. Wir werden das Thema Elek-
tromobilität nicht den großen Vier über-
lassen.« Und Umweltdezernentin Anja 
Ritschel hebt hervor: »Es ist ein gutes Sig-
nal, dass wir auf lokaler Ebene anfangen,
die Elektromobilität zu fördern.« 

Vier Elektroautos und zwei Elektroroller nehmen die Stadtwerke neu in ihren Fuhrpark auf. Im kommenden Jahr

beginnt ein großer Praxistest der emissionsfreien und geräuschlosen Stromer. 

Stadtwerke und Stadt sind »E«-mobil

E-Mobile: Bielefelds Umwelt-

dezernentin Anja Ritschel sowie

die Stadtwerke-Geschäftsführer

Wolfgang Brinkmann und 

Friedhelm Rieke sind von den 

leisen Stadtflitzern begeistert.

Der Roller trägt schon die Stadt-

werke-Lackierung, das Auto ist

ein Vorführwagen aus Dresden.  


